
Stellenausschreibung 
 
Die Gemeinde Gersheim stellt zum 01.08.2010 

eine/n Auszubildende/n für den Beruf 
„Kauffrau/Kaufmann für Tourismus und Freizeit“ 

ein. 
 
Die Ausbildungszeit:  Die Ausbildung dauert drei Jahre und endet mit der 

Abschlussprüfung bei der Industrie- und Handelskammer. Die 
Ausbildung erfolgt im Ausbildungsbetrieb und sonstigen externen 
Ausbildungsstellen. Die Berufschule für diesen Ausbildungsberuf 
befindet sich in Saarbrücken (Halberg). 

 
Die Ausbildungsinhalte: Arbeitsorganisation, betriebliche Organisation 

Kommunikation und Kooperation 
Veranstaltungen 
Marketing, Umweltschutz 
Betriebliches Rechnungswesen 

 
Die Anforderungen: Mindestens mittlerer Bildungsabschluss, PC-Grundkenntnisse, 

Einsatz- und Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit und Sorgfalt bei der 
Aufgaben- erledigung, Teamfähigkeit, eine gute Auffassungsgabe, 
mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen, Interesse an 
EDV-gestützten Aufgabenstellungen, Aufgeschlossenheit und 
Kontaktfreude,  
Interesse an touristischen Kundenberatungen/-betreuungen, 
Organisation von Veranstaltungen/Events und Entwicklung neuer 
touristischer Produkte/Leistungen 

 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, 
Lebenslauf, Lichtbild, Kopie des letzten Zeugnisses) richten Sie bitte bis zum 
14.02.2010 an folgende Adresse: 
 

Gemeinde Gersheim 
Personalamt 
Bliesstraße 19 a 
66453 Gersheim 
Email: info@gersheim.de 

 
Ferner wäre es wünschenswert, wenn Sie uns Ihre Motivation, warum Sie eine Ausbildung in 
diesem Beruf anstreben, mitteilen könnten.  
 

Bei Fragen zur Ausschreibung wenden Sie sich bitte ebenfalls an das Personalamt der 
Gemeinde Gersheim, Herr Rebmann 06843/801-10. 
 

Im Rahmen der tatsächlichen Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern 
und der gesetzlichen Maßgabe, eine eventuell bestehende Unterrepräsentanz von Frauen 
innerhalb des Geltungsbereichs des bestehenden Frauenförderplans zu beseitigen, ist die 
Gemeinde Gersheim an der Bewerbung von Frauen besonders interessiert, ebenso wie an der 
Bewerbung schwer behinderter Menschen, die bei gleicher Eignung im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt werden. 

Alexander Rubeck 
Bürgermeister 


